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LandrätlicheBekanntmachungen.
Nr. 1.

. Marienburg, den 24.3;Dezember 1904.

Es wird hiermit zur öffentlichenKenntnis gebracht, daß
mit der Jagd zu verschonen sind: «

. Rehböckevom 1. Januar bis 15. Mai,
. weibliches Rehwild vom l. Januar bis 31. Oktober,

. Rehkälberdas ganze Jahr hindurch,
. Hasen vom 16. Januar bis 30. September,
. Rebhühner bom I. Dezemberbis 31. August,

. Drosseln vom l. Januar bis 30. September. .

Die Schonzeit für den Dachs ist vom Jahre 1905 ab

gänzlichaufgehoben.
·

-

.Nr. 2. - Marienburg, den 25. Dezember 1904.

Wiemir chekannt gewordenist. ver-sendeteine anabsiicker

Firma ,,D·e»utsc,h«es2«stehiticbsetzxeJn-stitvt,Æ»A1-gustSiedett«, un

Ortsbehöxdensgixkcskg««««»«ejj·«Arsforderungzur Erteilung ver-

traulicher-AussikaDREIHintrtfchafllicheVerhältnisse

OTHERWI-
»ein
t« ,-

der Ortseiugksfefej» . Fr"«;d«xeg;"g«xtzilungdcrxngusiünste
wird ein Entgelt zagejichn

«

Die Ortsbehörden·«-.,werdengshisrxiiii«»Tngchdrüeklichdavor ge-
warnt, dieser AufforderunäFFolgesfsiiTpleiftenJdasie sich damit
einer Verletzung des Amisgeheismnissesschuldig und strafbar
machen würden.

II

Bekanntmachungenanderer Behörden.
Nr. l. Bei dem GutsbesitzerHeinrich Penner in Neu-

münsterberghat sich ein blauscheckiger Schäfer-bund rin-

PFWIOH

gesundem Der Eigentümerkann denselben gegen Erstattung
der Futterlosten von da abholen.
Bä walde, den 26. Dezember 1904.

Der Amtsborsteher.

Nr. 2. Der Knecht August Reichert aus Tannsee
bit seinen Dienst wider-rechtlichverlassenund ist sein Aufenthalt
hier unbekannt. Die Polizei-Verwaltungen und die Herren
Gensdarxnen werden im Ermittelungsfalle um Nachricht ge-
beten.· Vor Jixdienstnahme wird gewarnt.

Lindenau, den 23. Dezember 1904.

Der Amtsvorftehen

Nr. 3. Bekanntruachuug.
Di-j«nigeki Pferd(besitzer, welche der Gestütberwaltung

junge Hengste zum Kauf anbieten wollen, werden ersucht,
dieselben bis spätestens20. Januar k. Is. anzumelden.

Die Hengste wert- en dreijährig, ausnahmsweise auch vier-
«

jiihrig gekauft, dürfen sich nicht in mastigem Zustande befinden
und muß deren Abstammung väterlicher und mütterlicherseits
durch Füll-«nscheinnachgewiesenwerden.

·

Die Anmeldung muß folgende Angabe enthalten:
· Farbe und Abzeichendes Hengstes.
. Geburtsort
. Geburtsjihr, Monat und Tag.
Größe Band- und Stockmaß in Ceniimeter.

Abstammung väterlicher und müiterlicherseiis:Fällen-
scheiu beizufügen, entl. auch Angabe der Stutbuch-
nummer.

Pr. Stargard, den 22. Dezember 1904.

Der KöniglicheGestiitsDireltor.

Druck von O. Halb isarienburg
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